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BEWERBT    EUCH 
 JETZT!

Infos und Unterlagen:

www.controlyourself.de
facebook.com/controlyourself.clp
WhatsApp: 0176 650 067 90

Bewerbt Euch bis zum 
31.10.2016 
und gewinnt 

einen attraktiven Preis 
für ein tolles Event 

in Eurer Nähe.

KREATIV-
WETTBEWERB 
gEgEn SUCHT
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Ein suchtpräVentiVes projekt 
von JugEndlichEn für JugEndlichE
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förderverein 
Suchtkrankenhilfe für den 
landkreis cloppenburg e.v.
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„Control yourself“ legt jetzt los
Anti-Sucht-Projekt: Alle Schüler ab Klasse 8 sind eingeladen
Cloppenburg (kre).  Das Leben 
und die Freizeit selbst in die Hand 
nehmen, ohne sich „zuzudröh-
nen“, und trotzdem Spaß haben: 
Mit dieser Idee ist gestern zum 
dritten Mal das Anti-Sucht-Pro-
jekt „Control yourself“  der Stif-
tung Edith Stein gestartet. Der 
Schirmherr, Landrat Johann Wim-
berg, dankte bei einem Treffen im 
Kreishaus den neun Sponsoren, 
die alle von Anfang an mit im Boot 
sind. „Ohne Sie wäre das nicht zu 
stemmen“, sagte Wimberg.

Die Fachstelle für Suchtprä-
vention ruft nach den Sommer-
ferien Kinder und Jugendliche 
aller Schulformen ab Klasse 8 
zu einem Kreativ-Wettbewerb 
auf, in dem sich Gruppen oder 
ganze Klassen künstlerisch mit 

Allkoholkonsum und Spielsucht 
befassen. Anmeldeschluss ist der 
31. Oktober.

Die kreative Auseinanderset-
zung in der eigenen Gruppe mit 
Suchtverhalten sei wirksamer 
und bringe mehr Spaß als die frü-
her übliche Abschreckung durch 
Erwachsene, betonten der Vor-
sitzende der  Stiftung, Josef Wol-
king, und die beiden Fachberate-
rinnen Katharina Deeken und 
Melanie Schleusner-Abeltah. 

Jury-Mitglied Elisbeth Ter-
welp war schon bei den vorigen 
Aktionen überrascht, wie „un-
heimlich spannend das ist, was 
Jugendliche auf die Beine stel-
len“. Jugendliche der Oberschu-
le Pingel-Anton bauten den Om-
nibusbahnhof in Cloppenburg 

mit Kronkorken und Bierdosen 
der dort trinkenden Männer 
nach. Die St.-Ludgeri-Realschu-
le in Löningen drehte einen Film 
über Alkoholsucht.

Die abschließende Präsentati-
on organisiert der Landkreis  in 
Cloppenburg mit einer Ausstel-
lung ab dem 23. März nächsten 
Jahres. Der Aufbau der Collagen, 
Video-Beamer und Bildwände 
sei zwar „manchmal chaotisch“, 
sagte Kreismitarbeiter Wolf-
gang Averbeck, mache aber 
„unheimlich viel Spaß“, weil die 
Inhalte „manchmal provokant“ 
und oft „ein Eyecatcher“ seien. 
Während des Projekts 2016/17 
schufen 143 Kinder und Jugend-
liche aus fünf Schulen 30 Skulp-
turen, Bilder und Filme.

Die Preise werden am 7. Mai 
nächsten Jahres verliehen. Die 
Sieger starten zu einer Kanu-
tour mit Übernachtung. Die 
Zweiten bauen ein Floß zur 
Flussfahrt. Gruppe Nr. 3 zieht in 
den Kletterwald. Alle anderen 
prämierten Teilnehmer gewin-
nen  Kinokarten für einen Film 
in Cloppenburg.  Wer „Input“ 

sucht zumThema, kann die bei-
den Beraterinnen in den Unter-
richt einladen. Deeken ist von  
der eigenen Motivation der Ju-
gendlichen beeindruckt. Denn 
den geschaffenen  Objekten ist 
ihrer Ansicht nach anzumerken, 
„dass sich Jugendliche selbst 
hinterfragen  und das ausdrü-
cken“. Alle Schulen erhalten vor 

den Ferien Post mit der Einla-
dung. Mehr Informationen zu 
„Control yourself“ gibt es bei 
der Fachstelle für Suchtpräven-
tion unter der  Telefonnummer  
04471/85 960.

n  www.controlyourself.de 
www.suchtberatung-cloppen-
burg.de

Lockere Runde zum ernsten Thema: Die Sponsoren der Aktion „Control yourself“ mit dem Landrat und 
den Beraterinnen für Suchtprävention.  Foto: Kreke

Von Oliver Hermes

Cloppenburg. Mit den Themen 
Alkohol und Spielsucht beschäf-
tigten sich Jugendliche aus den 
Jahrgängen 8 bis 13. Die Schüler 
und Schülerinnen aus dem ge-
samten Kreisgebiet konnten in 
Gruppen  ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. „Prävention hat viel 
mit Teamarbeit zu tun, auch das 
wollten wir fördern“, erklärt Me-
lanie Schleusner-Abeltah, die das 
Projekt mit Katharina Deeken 
organisiert hat.

Die Teilnehmer setzten sich 
mit den Themen und der eige-
nen Haltung dazu auseinander. 
Wichtig sei dabei, dass Jugend-
liche etwas für andere Jugendli-
che entwickeln. Es sei gut, dass 
das nicht immer von Erwachse-
nen vorgegeben werde.

Ursprünglich sollen die 27 
Werke im Kreishaus ausgestellt 
werden, doch Corona machte 
den Plänen einen Strich durch 
die Rechnung. „Wir haben lan-
ge überlegt, was wir stattdessen 
machen können. So kam die 
Idee einer Online-Ausstellung“, 
erklärt Schleusner-Abeltah. 

Ab sofort können unter der 
Adresse www.controlyourself.
de 18 Objekte besichtigt werden. 

Dadurch wolle man auch die 
Einsendungen wertschätzen. 
„Obwohl es der dritte Durchlauf 
war, gibt es immer wieder neue 
Ideen, die beeindruckend und 
faszinierend sind“, sagt die Di-
plom-Sozialarbeiterin. So habe 
eine Gruppe ein Buch mit Kurz-
geschichten verfasst. 

Weil sich durch die Pandemie 
auch der Kontakt zu den Grup-
pen schwierig gestaltete, seien 

leider nicht alle notwendigen 
Unterlagen für den Online-Auf-
tritt eingegangen.  

Veranstalter ist die Fachstelle 
für Suchtprävention Stiftung 
Edith Stein, der Landkreis sowie 
Sponsoren fungieren als Ko-
operationspartner. Da auch die 
Preisverleihung ausfallen muss-
te, hat jeder Teilnehmer eine 
Kinokarte bekommen. Im kom-
menden Jahr starten dann schon 
wieder die Vorbereitungen für 
die nächste Auflage. „Die Durch-
führung ist für 2022 geplant.“

Die Teilnehmer setzen sich 
mit den Themen Alkohol 
und Spielsucht ausein-
ander. Aufgrund der Ein-
schränkungen musste die 
geplante Ausstellung im 
Kreishaus in diesem Jahr 
ausfallen.

Jugendliche zeigen Vielfalt und Kreativität
Suchtpräventives Projekt „control yourself 3“ findet Abschluss / Veränderungen aufgrund der Corona-Pandemie

Ausstellungsstück: Um auf die Risiken aufmerksam zu machen, haben Schüler ein Casino nachgebaut. © Stiftung Edith Stein
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